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Unabhängige Energieberatung

• verkauft wird die Dienstleistung 

(datengestützte) gebäudespezifische Beratung, 

keine Heizung / Lüftung / Photovoltaikanlage... 

keine Planung (Architekt / Fachplaner), 

und nicht nur die „Unterschrift“ für Förderanträge

• Voraussetzungen: Neutralität, regelmäßige Fortbildungen und 
Praxisnachweise

• Dienstleistung und Empfehlungen sind i.d.R. förderfähig, z.T. 
Untervergabe möglich

• Empfehlungen sind ohne wirtschaftliche Interessen



• (1) Energetische Sanierung + Wärmepumpe  

• (2) Dämmung (Dach, Fassade, Keller)

• (3) Fenster und Lüftung

• (4) Photovoltaik, Solarthermie

• (5) Heizung, Wärmepumpen, Brennstoffzellen

• (6) Auslaufmodell fossil betriebene Heizung

• (7) Fazit und Tipps



(1) Energetische Sanierung – wozu?

• Politische Vorgaben um Klimaziele zu erreichen: CO2-
neutraler Gebäudebestand bis 2050 klimaneutral bis 2045

• Daseinsvorsorge durch Eindämmung der Betriebskosten und 
Verminderung von Abhängigkeiten

• Steigerung von Behaglichkeit (Winter/Sommer) und Komfort 

• „Wartung“ sinnvoll gestalten u. dabei energetisch sanieren

• Auto -> TÜV (selbstverständlich dass Kfz gewartet wird und Geld kostet – dabei
fragt keiner: „lohnt sich das?“)

• Beim Haus / Eigentumswohnung oft zu wenig Bewusstsein für Folgekosten / 
Erhaltungsaufwand bis hin zum Rückbau 



(1) Energetische Sanierung – Ziel

• Thermische Hülle soll möglichst komplett sein und fugenfrei 
=>

• Zugluft wird verhindert

• in der Heizperiode gelangt wenig Wärme nach außen

• Im Sommer wenig Hitze nach innen (spart Energie um das 
Gebäude zu kühlen)



(1) Energetische Sanierung im Team 

• Ganzheitliche Betrachtung, Eigentümer zusammen mit Fachleuten:

• Energieberater (Sanierungsfahrplan, Fördermittel)

• Architekt / Bauingenieur (Angebote, Bauaufsicht)

• Planer (Heizung, Lüftung, Brandschutz, PV, Smart home)

• Fach-Handwerker / Eigenleistung

• Qualitätskontrolle (Dichtheitsprüfung durch Differenzdruck-
Messverfahren, evtl. Thermographie) durch Fachleute

• Reihenfolge festlegen, z.B. anhand Lebensdauer

• Prioritäten setzen, Lösungen finden, Geld sinnvoll investieren



(1) Sanierungsfahrplan: Reihenfolge für Sanierung

•

•

•

•

• https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-
Immobilie/Energieeffizient-sanieren/Individueller-Sanierungsfahrplan



(1) Sanierung: vorab klären

• Was möchten Sie erreichen? 

Energie sparen* oder                                                                                                      

Kosten** sparen?                                                                   

• Bestimmte Vorlieben*** / Abneigungen?   

• Je mehr Daten, desto besser + genauer                                                                      

• * -> Dämmung     ** -> PV     ***nein, leider gibt es keine atmenden Wände



(1) Daten für erste Einschätzung

• Verbrauchsdaten für Raumwärme 

kWh / m²

• Heizöl in Liter / Erdgas in m³ oder kWh                                                                   

Pellets in t oder kg

Kfz: 10.000 km x 5 L/100km x 10 kWh/L= 5.000 kWh 

Strom: 1.000 kWh/a

Haus (Wärme): 100 m² x 150 kWh/m² = 15.000 kWh (1.500 L Öl)

Auto: 1,5 „Liter“ ... 15 Liter/100 km     Haus: 15 kWh/m² oder 150 kWh/m² s. Energieausweis



(1) Stromverbrauch der Haushalte

• https://blog.friesenenergie.de/2018/01/06/stromverbrauch
-die-richtwerte/

https://blog.friesenenergie.de/2018/01/06/stromverbrauch-die-richtwerte/


(1) Aufteilung Energieverbrauch

• https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-
konsum/wohnen/energieverbrauch-privater-haushalte#hochster-anteil-am-
energieverbrauch-zum-heizen 17.6.2023

https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/energieverbrauch-privater-haushalte#hochster-anteil-am-energieverbrauch-zum-heizen


(1) spezifischer Energieverbrauch

• Bsp. MFH 7.000  kg Pellets – 35.000 kWh                     

• 35.000 kWh/450 m² = 78 kWh / m²

• Bsp. 1-FH 1.500 Liter Heizöl – 15.000 kWh

• 15.000 kWh/150 m² = 100 kWh/m²

• Invest 50.000 € Dämmung => 1000 € Einsparung pro 
Jahr?



(1) Rechenbeispiel Wärmepumpe

Wenn nur Heizungssystem / Energieträger gewechselt wird, bleibt der 
Energieverbrauch ungefähr gleich, nur Verbrauchskosten variieren:  

• Bsp. 1-FH 1.500 Liter Heizöl – 15.000 kWh Wärme

• Annahme: 1 €/Liter -> 1.500 €

• 2 €/Liter -> 3.000 € (250€/Monat)

• Mit Luft/Wasser-Wärmepumpe (JAZ 3,0) 

Stromverbrauch: 15.000 kWh Wärme / JAZ 3,0 = 5.000 kWh

5.000 kWh x 0,40 € = 2.000 € (167 €/ Monat)

5.000 kWh x 0,50 € = 2.500 € (208 € / Monat)

• Invest 50.000 € WP => 1000 € Einsparung pro Jahr?



(1) Rechenbeispiel Wärmepumpe

• Sole/Wasser-Wärmepumpe (JAZ 5,0) 

Stromverbrauch: 15.000 kWh/ JAZ 5,0 = 3.000 kWh

3.000 kWh x 0,40 € = 1.200 € (100 €/ Monat)

3.000 kWh x 0,50 € = 1.500 € (125 € / Monat)

• Invest 100.000 € WP mit Bohrung => 1.500 € Einsparung 
pro Jahr?

• WP macht sich genauso wenig „bezahlt“ wie Ölheizung –
kann aber in Zukunft CO2 und Verbrauchskosten senken



(1) Eignung Wärmepumpe

• raumweise Heizlastberechnung durchführen lassen!

• Ggf. entsprechend der Heizlast einige Heizkörper austauschen 
um eine niedrige Vorlauftemperatur des Systems zu 
gewährleisten

• Niedrige Vorlauftemperatur ist wichtig für Effizienz des 
Wärmepumpen-Heizsystems, spart Energiekosten!

• Praxis-Test im Winter: Vorlauf der vorhandenen Heizung auf 
45...55° C begrenzen -> wenn es an ganz kalten Tagen im 
Haus immer noch warm genug ist, ist Ihr System 
grundsätzlich umrüstbar auf Wärmepumpe



(2) Dämmung allgemein

• Vorurteile gegenüber Dämmung – woher? Von Mineralöl-
Lobby?

• Dämm“stoff“ = Luft + „Drumrum“ 

(relativ viel Volumen, wenig Masse)

• Einblasdämmung: Holz- oder Zellulosefaser 

• Dämmplatten: Mineralwolle, PU, Polystyrol, Vakuumplatten,

• Schafwolle, Hanf, Holzweichfaserplatten, Posidonia oceanica
(Neptunbälle), Stroh,...



(2) Energetische Sanierung ff.



(2) Dämmung Entsorgung (alle 50-100 J.)

• „Dämmung Entsorgung“ -> in Suchmaschine (Ecosia o.a.) 
eingeben



(2) Energetische Sanierung von Dach, Fassade

• Dachdämmung oder Dämmung der obersten Geschossdecke* 
z.B. mit 30 cm Dicke (Einblasdämmung: Holz- oder 
Zellulosefaser; Dämmplatten: Mineralwolle, PU,…)

• ggf. Dachboden-Luke gedämmt

• Qualitätskontrolle Dichtheit!

• * Nachrüstpflicht (beim eigenbewohnten 1-2-Fam.-Haus 
i.d.R. erst bei Verkauf)



(2) Energetische Sanierung von Dach, Fassade

• Fassadendämmung: z.B. 16 cm WDVS Wärmedämm-
Verbundsystem oder Vorhangfassade mit Einblasdämmung

• ggf. Perimeterdämmung vervollständigen 

• Brandschutz beachten

• Balkone dämmen oder

erneuern?



(2) Energetische Sanierung von Dach, Fassade

• Um thermische Hülle zu vervollständigen:



(2) Energetische Sanierung von Dach, Fassade

• Um thermische Hülle zu vervollständigen:

• Kellerdecke dämmen

• Kellerabgang (Tür?!) / Abschluss zum unbeheizten UG



(3) Energetische Sanierung Fenster, Lüftung

• Fensterfläche i.d.R. geringer als Außenwand,

• Fenster i.d.R. (bei gleichem Baujahr) mit schlechterem U-
Wert (Wärmedurchgangs-Koeffizient) als Außenwand =>

• geringere Energieeinsparung durch Fenstertausch im 
Vergleich zu Dämm-Maßnahmen

• Bei Fenstertausch mit fachgerechtem dichten Einbau     
immer (!) Lüftung mitdenken und einplanen 

• Lüftungskonzept: Dichtlippen am Fenster ausschneiden ist 
keine definierte Lüftung!



(3) Energetische Sanierung Fenster, Lüftung

• Gekippte Fenster = keine Lüftung! Energieverschwendung!

• Fensterlüftung = Stoßlüftung (3-10 Min., alle 2 h)

• Dezentrale Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung 
(zumindest im Schlafzimmer) garantieren einen 
energiesparenden Luftaustausch rund um die Uhr

• Zentrale Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung 
erfordern höheren Installationsaufwand, sind aber noch 
komfortabler (leiser im Betrieb)

• Sensoren für Feuchte / CO2 / VOC (Luftschadstoffe, Volatile 
Organic Compounds) ermöglichen bedarfsgerechte Lüftung



(3) Energetische Sanierung Fenster, Lüftung

• Wohn- und Schlafzimmer sind bei einem zentralen System 
Zuluft-Räume, 

• Bad, WC und Küche Ablufträume

• Ein Lüftungssystem sorgt für den Luftaustausch, also „frische 
Luft“ – nicht zu verwechseln mit den Luftreinigern, bei 
denen die Luft im Raum zirkuliert und durch Filter gereinigt 
wird. Luftreiniger können keine Lüftung ersetzen, sie filtern 
nur Feststoffe aus der Luft, kein CO2 oder Wasserdampf

• Zentrale Lüftung wird in Zukunft so selbstverständlich sein 
wie Zentralheizung, fließend Kalt- und Warmwasser



(4) Photovoltaik / Solarthermie

• Früher hat man bei Dacharbeiten oder im Zuge einer 
Heizungserneuerung oft Solarthermie, also solare 
Warmwasserbereitung aufs Dach installiert

• Zunehmend: nur Photovoltaik (Pflicht bei Neubau / 
Dacherneuerung), da der solar erzeugte Strom vielseitiger zu 
verwenden ist: mit Heizstab Warmwasserbereitung, aber 
auch für E-Geräte und E-Fahrzeug, mit Speicher ggf. 
Notstromversorgung bei Stromausfall etc.

• Es gibt auch Kombi-Module für Strom und Wärme: PVT-
Hybridmodule – Anwendungsfall: im Sommer hoher 
Warmwasser-Bedarf, oder in Verbindung mit Wärmepumpe



(5) Verschiedene Heizungssysteme
• Fernwärme / Nahwärmenetze – falls im Wohngebiet möglich

• Gastherme / Ölkessel – i.d.R. nicht mehr neu einbauen, ggf. in 
Kombination /als Backup / für Spitzenlast an sehr kalten Tagen

• Brennstoffzelle: erdgasbetrieben, erzeugt Wasserstoff und daraus 
Strom und Wärme; teuer in der Anschaffung, nur sinnvoll bei 
ständig hohem Strombedarf und eher niedrigem Wärmebedarf

• KWK (Kraft-Wärme-Kopplung) als gasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk (BHKW), oder mit Brennstoff Holzpellets bei 
höherem Wärmebedarf (Betrieb sinnvoll wenn Wärmebedarf)

• Holzpellet- / Hackschnitzel- / Pellet-Scheitholz-Kombi-Heizkessel

• Scheitholz-Holzvergaser  



(5) Heizungssysteme in D

• https://www.dena.de/file
admin/dena/Publikatione
n/PDFs/2022/dena_Geba
eudereport_2023.pdf

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2022/dena_Gebaeudereport_2023.pdf


(5) Wärmepumpe

• Elektr. Wärmepumpe – aktuell (neben Fernwärme) das Heizsystem mit 
Zukunft, 

Wärme wird gewonnen aus Erdsonde (Bohrung bis 100 m

tief) oder Erdkollektoren (1 bis 1,5 m tief),

aus Erdspeicher / Eisspeicher / Grundwasser / …

Luft-Wasser-Wärmepumpe gewinnt Wärme aus der

Umgebungsluft (preiswertere Installation, höhere

Betriebskosten), LW-Außengeräte oft laut brummend,

I.d.R. mit Fußbodenheizung.     Backup: Heizstab

„Luft-Luft-Wärmepumpe“ = Klimaanlage



(5) Heizungssysteme – zu beachten

• Neue Heizungssysteme erfordern bei niedrigeren
Betriebstemperaturen größere Wärmeübergabe-Flächen,

z.B. als Fußboden- oder Wandheizung oder 

Niedertemperatur-Heizkörper 

• In Baden-Württemberg ist bei Heizungstausch das EWärmeG
einzuhalten: mindestens 15 % Erneuerbare Energien sind 
nachzuweisen – oder Ersatzmaßnahmen (außer in 
Härtefällen)



(5) Heizungssysteme – EWärmeG BW



(6) Fossile Heizungen – ein Auslaufmodell

• https://www.enbausa.de/heizung/aktuelles/artikel/niederlande-
verbieten-neue-gasheizungen-5868.html

• https://correctiv.org/faktencheck/2023/05/10/nein-
deutschland-verbietet-nicht-als-einziges-land-fossile-heizungen/

https://www.enbausa.de/heizung/aktuelles/artikel/niederlande-verbieten-neue-gasheizungen-5868.html
https://correctiv.org/faktencheck/2023/05/10/nein-deutschland-verbietet-nicht-als-einziges-land-fossile-heizungen/


(6) Fossile Heizungen 
• Ihre Erdgas- / Flüssiggas- oder Heizöl-Heizung hat aber noch ihre 

Berechtigung, so lange sie läuft und die Verbrauchskosten überschaubar 
sind – die Austauschpflicht im GEG („Heizungsgesetz“) gilt nur für wenige 
Uralt-Modelle

• https://www.energie-fachberater.de/beratung-foerdermittel/gesetzliche-
vorgaben/gebaeudeenergiegesetz-geg/geg-2020-austauschpflicht-fuer-
alte-oel-und-gas-heizkessel.php

•

https://www.energie-fachberater.de/beratung-foerdermittel/gesetzliche-vorgaben/gebaeudeenergiegesetz-geg/geg-2020-austauschpflicht-fuer-alte-oel-und-gas-heizkessel.php


(6) Fossile Heizungen - hybrid 

• Ihre Erdgas- / Flüssiggas- oder Heizöl-Heizung kann als 
Spitzenlastkessel dienen in einem hybriden System:

• Heizlastberechnung 

• Wärmepumpe auswählen (so klein wie möglich) und 
zusätzlich ins Heizungssystem integrieren. Fossiler 
Wärmeerzeuger bleibt Spitzenlastkessel für ganz kalte Tage

• Wenn irgendwann später die Gebäudehülle verbessert wird 
(neue Fenster, Dämmung,...) kann dann im Idealfall die 
Wärmepumpe allein für die Beheizung sorgen und der fossile 
Kessel kann entsorgt werden



(7) Fazit und Tipps

• Gute Planung und Bauleitung spart Zeit und Geld

• Im Vorfeld einer Sanierung: Sanierungsfahrplan

• Förderungen vor Auftragsvergabe / Sanierungsbeginn 
beantragen!

• bei Heizungstausch EWärmeG beachten, Nachweis 
erforderlich

• Qualitätskontrolle (Differenzdruckmessung u.a.) nicht 
vergessen – wird gefördert: gut angelegtes Geld

• www.Energie-Effizienz-Experten.de für Energieberatersuche

http://www.energie-effizienz-experten.de/


(7) Tipps zum Weiterlesen und Anschauen

• Henning Austmann: Einfach. Besser. Leben (Zukunft Altbau) 
https://www.youtube.com/watch?v=hHKzAIL7g00&t=1044s

• Öl-Ende (2008)

• Tomorrow –

die Welt ist voller Lösungen

• 50 einfache Dinge die Sie

tun können um die Welt zu retten

und wie Sie dabei Geld sparen



(7)

Energetische Sanieren ist oft ein Abwägungsprozess,

es gibt selten richtig oder falsch,

aber durchaus besser oder weniger gut,

und meistens kann eine gute Lösung gefunden werden.

Viel Erfolg beim Sanieren 

und viel Freude am behaglichen, sanierten Zuhause

(+ bitte weitersagen)



Wer will, findet 
Wege – wer nicht 
will, findet Gründe!
…  



• https://www.umweltbundes
amt.de/bild/gebaeude-
waermeversorgung-2050-
wasserstoff-methan
17.6.2023

https://www.umweltbundesamt.de/bild/gebaeude-waermeversorgung-2050-wasserstoff-methan

